
  
 

 
 

 
 

Strom aus Meereswellen, Schiffsemissionen und das große Schmelzen:   
Hamburgs zweiter Schülerkongress „MeerKlima entdecken“ im Zeichen des 
Wissenschaftsjahres Meere und Ozeane  
 
Hamburg, 31. Mai 2017. An der Universität Hamburg heißt es am 8. Juni 2017 „Meerklima 
entdecken“! Hamburgs zweiter Schülerkongress richtet sich an über 650 Oberstufenschüler 
und will im Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane – aktuelle Forschungsthemen wie 
Meeresspiegelanstieg und Ozeanversauerung aufgreifen. Es gilt, für die Herausforderungen 
des Klimawandels und des Meeresschutzes zu sensibilisieren und die Relevanz der 
Naturwissenschaften und Technik als Problemlöser zu verdeutlichen. Das Besondere dabei: 
Der Kongress wird von Schülern der zehnten bis zwölften Klasse aus dem NAT Schülerbeirat 
geplant und organisiert. Er findet auf Einladung der Universität Hamburg am Martin-Luther-
King-Platz statt und wird als Teil des Wissenschaftsjahres 2016*17 vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung gefördert.  

 „Das Programm ist ein Seismograph für Zukunftsfragen und es ist schön zu sehen, dass schon 
junge Menschen Verantwortung für die wichtigen Themen der Meeres- und Ozeanforschung 
übernehmen“ sagt Johanna Wanka, Bundesministerin für Bildung und Forschung und Schirmherrin 
der Veranstaltung. Der Kongress findet an der Universität Hamburg statt: „Ich freue mich sehr, die 
jungen Kongressteilnehmer von heute und Problemlöser von morgen bei uns an der Universität 
Hamburg begrüßen zu dürfen“, so Präsident Prof. Dr. Dieter Lenzen. „Als Universität mit Leitbild 
„Nachhaltigkeit“ und wassernaher Lage ist uns die Zukunft der Meere und des Klimas natürlich 
ebenfalls ein besonders wichtiges Anliegen und Gegenstand der Forschung. Daher wünsche ich 
allen Beteiligten einen produktiven und erhellenden Kongress – und wer dabei seine Begeisterung 
für das Thema entdeckt, könnte sich im Studiengang „Ozeanographie“ hier an der Universität 
Hamburg auch weiterhin den Meeren widmen.“ 

Themen sichten und bündeln, Referenten kontaktieren, Wissenschaft greifbar machen – für den 
NAT-Schülerbeirat hat sich schon im Vorwege eine Menge getan. „Was mich am meisten in den 
letzten Wochen beeindruckt hat: Es ist gar nicht so schwer für uns Schüler mit Forschern in Kontakt 
zu kommen“, sagt Leon, Sprecher aus dem Marketing-Team. Besonders stolz ist der 17-Jährige 
auf zwei ganz unterschiedliche Programm-Highlights. „Zum einen ist es uns gelungen, den 
Klimaforscher Mojib Latif für den Eröffnungsvortrag zu gewinnen.“ Zum anderen sei die 
Partnerschaft mit dem „Global Citizen Festival“ klasse –  insgesamt werden zwanzig Ticketpaare 
auf dem Schülerkongress verlost. Allerdings müssen Interessenten sich die Tickets erst verdienen: 
„Wer unsere Quizfragen zu den Meerklima-Themen richtig beantwortet und bis zum Schluss, der 
Liveschalte auf das Forschungsschiff Meteor, mitmacht, hat eine Chance auf Karten.“ 

 

 



 
   

NAT-Geschäftsführerin Sabine Fernau ist überzeugt, dass dies leichtfällt: „Mit unseren Partnern 
CliSAP und CEN haben wir nun zum zweiten Mal ein tolles Programm auf die Beine stellen können 
– mit zwanzig Forschern aus vielen unterschiedlichen Instituten.“ Das habe schon in den Schulen 
Kreise gezogen: „Unsere Partnerschulen haben sich im Vorwege mit den Inhalten beschäftigt oder 
sogar einen profilübergreifenden Schwerpunkt gesetzt und nutzen den Kongress zur Vertiefung.“  

 

ANMELDUNG 
Sie sind herzlich eingeladen, den Schülerkongress „Meerklima entdecken“ am 8. Juni 2017 an der 
Universität Hamburg zu besuchen. Bitte melden Sie sich bis zum 7. Juni an. Gern unterstützen wir 
Sie, wenn Sie mit den Schülern oder Referenten ins Gespräch kommen wollen. Im Anhang finden 
Sie eine Referentenliste. 
 
INFORMATIONEN DER PROJEKTPARTNER  
 
Initiative NAT 
Sabine Fernau, 040-328 91 98 51, sabine.fernau@initiative-nat.de 
Deike Uhtenwoldt, 040-637 011 15, deike@uhtenwoldt.de 
 
Die Initiative Naturwissenschaft & Technik entwickelt seit 2007 erfolgreich Projekte und Konzepte, um junge 
Menschen für die MINT-Fächer zu gewinnen. Fünf Hamburger Hochschulen, fünf Stiftungen sowie zahlreiche 
Unternehmen und Schulen engagieren sich in der Bildungsinitiative.   
www.initiative-nat.de               
 
Universität Hamburg 
Ute Kreis, 040-428 38 45 23, ute.kreis@uni-hamburg.de 
 
Die Universität Hamburg ist mit dem „Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit“ (CEN), dem 
Forschungsverbund für „Integrierte Klimasystem-Analyse und Vorhersage“ (CliSAP) und der Fakultät für 
Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften (MIN-Fakultät) an dem Projekt beteiligt.  
www.cen.uni-hamburg.de, www.min.uni-hamburg.de 
 
Redaktionsbüro Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane 
Christine Rutke, 030-308 811 70, presse@wissenschaftsjahr.de 
 
Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane 
Die Meeresforschung ist Thema des Wissenschaftsjahres 2016*17. Zu 71 Prozent bedecken Ozeane und 
Meere unseren Planeten. Sie sind Klimamaschine, Nahrungsquelle, Wirtschaftsraum – und sie bieten für 
viele Pflanzen und Tiere Platz zum Leben. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler untersuchen die 
Ozeane seit Jahrhunderten; und doch sind sie noch immer geheimnisvoll und in weiten Teilen unerforscht. 
Im Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane geht es um die Ergründung der Gewässer, ihren Schutz 
und eine nachhaltige Nutzung. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD). Sie tragen als zentrales 
Instrument der Wissenschaftskommunikation Forschung in die Öffentlichkeit. Das Wissenschaftsjahr 
2016*17 wird vom Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM) als fachlichem Partner begleitet.  
www.wissenschaftsjahr.de  
 
 
Foto: Schülerkongress 2016, Copyright Initiative NAT, Claudia Höhne 



 
   

REFERENTEN  
 
Deutsches Klimarechenzentrum (DKRZ) 
Michael Böttinger 
Abteilung Anwendungen / Visualisierung und Öffentlichkeitsarbeit 
Klimamotor Ozean // Supercomputer bei der Arbeit 
 
HafenCity Universität Hamburg 
Prof. Dr.-Ing. Annette Eicker  
Geodäsie und Ausgleichungsrechnung  
Ozean im Klimawandel // Wie man mit Satelliten Eis wiegt 
 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR) 
Prof. Dr. Mojib Latif 
Keynote // Der Ozean im Klimawandel 

Prof. Dr. Hermann W. Bange 
Liveschaltung auf die Meteor 
 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Prof. Dr. Burkard Baschek  
Institut für Küstenforschung 
Klimamotor Ozean // Uhrwerk Ozean – Auf der Spur kleiner Wasserwirbel 

Dr. Volker Matthias  
Institut für Küstenforschung, Maritime Technologien und Meeresschutz // Schiff ahoi – saubere 
Seeluft ade? Wie Schiffsemissionen unsere Luftqualität beeinflussen 

 
Helmut-Schmidt-Universität Hamburg 
M. Sc. Carlos A. de Obaldiá  
Allgemeine Nachrichtentechnik 
Maritime Technologien und Meeresschutz // Whales are better to hear than to see 
 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
Franziska Wolf  
Forschungs- und Transferzentrum Maritime Technologien & Meeresschutz // Wenn in 
Madagaskar das Licht ausgeht – nachhaltige Energieversorgung kleiner Inselstaaten 
 
Institut für Seevölkerrecht und Internationales Umweltrecht 
Prof. Dr. Andree Kirchner  
Institutsleiter & Professor für Internationales Recht an der Hochschule Bremerhaven  
Maritime Technologien // Internationale Gewässer – Verantwortung trifft jeden! 
 
 



 
   

Leibniz-Institut für Pädagogik der Naturwissenschaften und Technik  
Dr. Mirjam Gleßmer  
Klimamotor Ozean // Physik der Meere  

Dirk Mittenzwei  
Digital experimentieren mit dem Monash Simple Climate Model  
 
Max-Planck-Institut für Meteorologie 
Dr. Dirk Notz 
Forschungsgruppe Meereis im Erdsystem 
Ozean im Klimawandel // Das große Schmelzen 
 
Technische Universität Hamburg 
Prof. Dr.-Ing. Peter Fröhle  
Institut für Wasserbau 
Ozeane im Klimawandel // Gott schuf das Meer, der Friese die Küste 
 
M. Sc. Robinson Peric 
Institut für Fluiddynamik und Schiffstheorie, Maritime Technologien und Meeresschutz // Aus Wellen 
Strom erzeugen – Challenge accepted! 
 
M. Sc. Marc Stapelfeldt  
Institut für Geotechnik und Baubetrieb, Maritime Technologien und Meeresschutz // Offshore-
Windenergie – das ist doch gut für die Umwelt, oder?! 
 
Universität Hamburg 
Prof. Dr. Johanna Baehr  
Institut für Meereskunde, Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN) 
Klimamotor Ozean // Weiß man, wie der kommende Sommer wird? 
 
Prof. Dr. Kay-Christian Emeis  
Institut für Geologie, Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN) & Helmholtz-Zentrum 
Geesthacht // Ozeane im Klimawandel – warm, sauer, erstickend 
 
Dr. Christian Franzke  
Meteorologisches Institut, Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN) 
Klimamotor Ozean // Praktische Einführung in die Klimamodellierung 
 
Dr. Julia Köhler  
Institut für Meereskunde, Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN)  
Klimamotor Ozean // Das Salz in der Suppe 
 
Prof. PhD Myron Peck  
Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft, Centrum für Erdsystemforschung und 
Nachhaltigkeit (CEN) Ozean im Klimawandel // Growing, Fishing and Eating Fish in a Changing 
Climate 


